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Aro . 14 .
Württemberg .

— Die kath . Stadtpfarrei . Freuden¬
stadt ist dem Stadtpfarrer E . Keppler in
Cannstatt , früher in Wildbad , verliehen worden .

tzakw Am letzten Sonntag fand nach
der Antrittspredigt des Hrn. Helfer Eytel
dessen Investitur durch Hrn . Dekan Braun
statt . Herr Helfer Braun war s . Z . Vikar in
Wildbad , Stadtvikar in Ludwigsburg und in
Stuttgart , danach Repetent in Tübingen .
Nach kürzerer Berufung nach Stuttgart wurde
demselben die Helferstelle in unserer Stadt
übertragen .

Leonberg , 15 . Febr . Zum gestrigen
Pferdemarkt , welcher sehr zahlreich , besonders
auch von Händlern besucht war , sind 541
Pferde eingetroffen. Der Handel war lebhaft
und viele Tiere wurden zu hohen Preisen
verkauft. S . Hoh . Prinz Hermann von Sachsen-
Weimar und viele andere Gäste trafen mit
dem 10 -Uhr Zug hier ein . Beim Gang in
und durch die Stadt besichtigte der Prinz die
Schuhfabrik von Schmalzriedt , die Hunde¬
parke von Gemeinderat Burger und Christian
Essig , den städtischen Farrenstall rc . Mittags
1 Uhr war im Gasthaus z . Post Mittags¬
tafel mit 150 Gedecken. Den ersten Toast
brachte Stadtschultheiß Häcker auf S . Hoheit
den Prinzen aus, worauf noch weitere folg¬
ten , überhaupt eine heitere Stimmung unter
den Anwesenden Platz griff.

GÜbingeu, 16 . Febr . Die hinter der
Aula befindlichen zerfallenen Ziegeleigebäude
sind samt einem größeren Bauplatzareal um
die Summe von 73 000 in den Besitz der
2 Baunnternehmer Letsche und Steinhilber
übergegangen . An die Stelle dieser häßlichen
Gebäulichkeiten , welche bisher die bauliche Ent¬
wicklung in jener Gegend hemmten, wird in
wenigen Jahren ein neuer Stadtteil treten .

Aus Tübingen wird berichtet : Der Ver¬
brauch bayrischen Bieres hat allmählich eine
solche Ausdehnung angenommen, daß fast in
keiner Wirtschaft mehr hiesiges Gebräu geführt
und begehrt wird . — Die Wirtschaft zym
Renä in Tübingen ging um die Summe von
23 000 ^ in den Besitz des Restaurateurs
Schneck von Crailsheim , früher Wirt auf der
Schottei hier über.

Aalen , 13 . Febr . Während aus anderen
Gegenden des Landes bereits vor wenigen
Wochen berichtet wurde, daß die Bienen den
nach langem Hausarrest so nöthigen ersten
Ausflug gemacht haben, konnten die hiesigen
Bienenzüchter am letzten Sonntag ihre Völker
zum erstenmal seit vergangenen Herbst lustig
fliegen sehen . Wohl ging manches Bienlein
verloren, das ermüdet zum Ausruhen auf den
Schnee niedersiel und dort erstarrte ; doch ist
der Werth eines solchen Ausflugs für das
ganze Volk so groß, daß der Verlust einzelner
Bienen gerne üHgrsehen wird .

Samstag , den 18 . Februar

Keidenheim , 15 Febr . Um einem länger
gefühlten Bedürfniß abzuhelfen, gaben einige
kundige Stenographen hier denjenigen, die sich
dazu anmeldeten, einen Kursus zum Erlernen
der Kunst nach Gabelsberger System . Diese
für unsere Zeit so wichtige Sache machte solche
Fortschritte, daß sich heute Abend ein Steno¬
grafenverein hier bildete . Zum Vorstand wurde
gewählt : Herr Schnäbele, zum Schriftführer
Herr . Wiedmann . Der Verein zählt vorerst
25 Mitglieder .

Lirrdau , 10 . Febr . Die Entscheidung
über das Schicksal des verunglückten Dampf¬
bootes „ Stadt Lindau " ist jetzt definitiv er¬
folgt . Das einst so tüchtige Schiff wird de-
molirt werden. D e einzelnen Teile kommen
unter den Hammer .

Rundschau .
Lahr. In der Montag-Nacht wurde in der

in der Schillerstraße dahier gelegenen Buchhand¬
lung von Moritz Schauenburg (I . H . Geiger)
eingebrochen und ist es , wie vorläufig festge¬
stellt wurde , dem Einbrecher gelungen , aus
einer Kassette den Betrag von 80—- 100
zu entwenden.

Aüruberg , 12 . Februar . Unsere altehr¬
würdige Sebalduskirche soll nach den Plänen
des Herrn Professor Hauberrisscr in München
einer Restaurierung unterworfen werden, wozu
das Sümmchen von ca . 700 000 Mark er¬
forderlich ist. Nachdem der Peinz -Regent hier¬
zu 10 000 Mark begesteuert hat, ist jetzt durch
den Großherzog von Baden der Reigen der
außerbairischen Fürsten durch eine Spende von
400 Mark eröffnet worden.

Saarbrücken , 16 . Febr . Gestern Abend
8 Vs Uhr ereignete sich eine Explosion schla¬
gender Wetter und Kohlenstaubs auf der Tief¬
baugrube „Kreuzgrabcn" , 500 Meter Teufe
in der Nähe von Zeche „Kamphausen" . An¬
gefahren waren 76 Mann , etwa 36 sind ge¬
rettet, die übrigen 40 hält man für todt .
Heute Morgen 7 Uhr waren 28 Todte zu
Tage gefördert. Eine Zerstörung der Grube
scheint nur vor Ort eingetreten zu sein, da der
Seilkorbbetrieb ungehindert ist . Trotz der Ge¬
fahr drängten sich die Kameraden heldenhaft
zur Rettung der etwa noch Lebenven und Ber¬
gung der Todten . Zwei der Retter wurden
durch Nachschwaden beschädigt und mußten in
das Lazareth gebracht werden.

Aus Altmünster , Elsaß , 12 . Febr . wird
der Str . P . geschrieben : Gestern wurde der
13 . der in den letzten Wochen über die Grenze
geflüchteter » französischen Deserteure der hiesigen
Gendarmerie überwiesen. Sie kommen theils
aus Belfort , teils aus weiter gelegenen Gar¬
nisonen ; einer hat es sogar fertig gebracht ,
von Besanyon bis hieher in voller Uniform
durchzukommen ! Die Leute klagen über be¬
sonders harte Zucht in der letzten Zeit und

1SSS .

begeben sich meistens in die Schweiz, da sie
sich im Reichslande nicht aufhalten dürfen .

ßhemnih wird seit einigen Tagen von
einer Typhusseuche heimgesucht . Von dem
dort garnisonirenden Infanterieregimentsollen
etwa 150 Mann erkrankt sein, auch wurden
innerhalb der Bürgerschaft zahlreiche Er¬
krankungsfälle an Typsus festgestellt .

In Wehorst , Holstein, beging am 15 . ds .
der alte „ Vater Dohse" seinen 106 . Geburts¬
tag . Der Alte ist am 15 . Februar 1782 in
Ahrensbök im Fürstenthum Lübeck geboren,
wurde danach dänischer Husar und machte
als solcher den Zug nach Rußland mit . In
der Schlacht bei Leipzig kämpfte er noch auf
französischer Seite. Der Alte lebt bei seiner
jüngsten, 60jährigen Tochter. Dohse erfreut
sich der größten körperlichen und geistigen
Frische .

Altdorf , 16 . Febr . Gestern Nachmittag
wurde der Verkehr auf der Gotthardbahn bei
Wasen durch Lawinenstürze für einen Tag un¬
terbrochen. Die Reisenden müssen umsteigen.
Sechs Arbeiter wurden verschüttet . Der Schnee¬
berg ist bei 140 Meter Länge 5 Meter hoch .

— Auf der Kettenbrücke in Uest kam es
dieser Tage zu einer aufregenden Scene . Ein
alter Mann war im Begriff, auf das Brücken¬
geländer zu steigen , um den Tod in den Wel¬
len zu suchen . Der Abgeordnete vr . Orszagh
eilte herbei und es gelang ihm, den Greis bei
den Kleidern zu erfassen . Der alte Mann
wurde von Konstablern zur Stadthauptmann¬
schaft des zweiten Bezirks gebracht. Hier gab
er an, Johann Mergesi zu heißen , 84 Jahre
alt zu sein und sich durch Betteln zu erhalten .
Als Grund der That gab er an, daß er für
seine Eltern , der Vater ist 115, die Mutter
110 Jahre alt , zu sorgen habe und dieser
Verpflichtung in der jüngsten Zeit nicht habe
Nachkommen können.

— Die Ungar » , die gern thun , als
wollten sie allein die Welt erobern, sind doch
sehr glücklich über das Bündnis mit Deutsch¬
land . Als vor ein paar Tagen der Kaiser
Franz Joseph mit der Kaiserin in Pest an¬
kam ', empfing sie die halbe Stadt auf dem
Bahnhof und rief bis zur Burg hinauf : Hoch
Deutschland ! hoch der Bund !

Uaris , 15 . Febr . Um 2 Uhr Nachts
brach Feuer in der Geflügelabtheilung der
Markthalle aus . Man mußte sich darauf be¬
schränken , den Herd des Feuers durch Um¬
zingelung an weiterer Ausdehnung zu hindern ,
und zu diesem Zwecke die Unterkellerungen
und die die Glashallen bedeckenden Leinen¬
tücher mit Wasser zu begießen . Nach großen
Schwierigkeiten gelang diese Beschränkung.
Dabei wurde ein Feuerwehrlieutenant im Ge¬
sicht verletzt . Ein Feuerwehrmann schwebte in
Erstickungsgefahr. Man schätzt das im Feuer
zu Grunde gegangeneGeflügel auf lOOOOOStück
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Saris , 16 . Febr. Der Brand der Cen¬
tralhallen wurde erst heute Morgen gelöscht ;
Menschenopfer sind soweit bis jetzt zu über¬
sehen , nicht zu beklagen . Das Gebäude ist
gefährdet» da die Strebepfeiler halb verkohlt
sind . Der Schaden wird auf I V 2 Millionen
geschätzt.

— Das große Versöhnungsmahl in Saris
beim Kammerpräsidenten Floquet ist am Mon¬
tag glücklich von statten gegangen. Der rus¬
sische Botschafter v. Mohrenheim und der Prä¬
sident der Republik, Carnot , waren zugegen
und bei guten Speisen u . Weinen entsprechend
guter Dinge . Der „ Figaro " sagt , Floquet
habe den russischen Botschafter mit dem Ruf
„vivo In Rnssiö " empfangen.

— Die nächste Pariser Weltausstellung
soll nach einer Erklärung des französischen
Handelsministeriums am 5 . Mai 1889 eröff¬
net werden.

Italien . Im Arsenale von Neapel herrscht
sieberhafte Thätigkeit Geheime Befehle für
die bereits ausgerüsteten Schiffe sind angelangt .
Die Arbeiten für das Rothe-Meer - Geschwader
wurden in die zweite Linie gesetzt, dafür wird
Tag und Nacht an der Ausrüstung der ge¬
samten Torpedo -Flotte gearbeitet. Sämtliche
italienische Kriegsfahrzeuge, mit Ausnahme der
zur Küsten - und Hafenverteidigung nötigen,
werden sich bei der Insel Maddalena sammeln.
Den Oberbefehl wird Admiral Recchia über¬
nehmen. Die Befestigungen von Castellamarc
werden vervollständigt.

Som , 16 . Februar . Crispis Organ, die
„Riforma ", zählt in einem Artikel die provo-
zirenden Handlungen auf , welche sich Frank¬
reich seit einiger Zeit zu Schulden kommen
ließ . Insbesondere wird die Herausforderung
betont, welche in einem Aufsatz des „ Avenir
Militaire" lag , der genaue Pläne für einen
Einfall in Italien enthielt. Italien , so sagt
die Riforma " weiter, will durchaus keinen
Krieg, wer es aber angreift, wird erfahren,
daß der Patriotismus im italienischen Volke
nicht ausgestorben ist ; wenn Frankreich Ita¬
lien kriegerische Gelüste zeiht , ist es wissentlich
oder unwissentlich ein Feind der heiligen Wahr¬
heit.

Zllorenz , 15 . Februar . Der König
von Württemberg hat wieder eine unruhige
Nacht gehabt . Das Fieber ist geringer, die
Kräfte sind aber noch nicht gehoben.

San Semo . 16 . Febr. Aus guter Quelle
wird mir mitgeteilt, daß zwischen Mackenzie
und Bergmann Meinungsverschiedenheit über
die Krankheit des Kronprinzen besteht . Berg¬
mann erklärte das Leiden für Krebs, Macken¬
zie bestreitet dies.

In Konstantiuopel hat ein Schneesturm
gewütet, wie ein solcher seit 1874 dort nicht
erlebt worven ist . Post - und Telegrafen¬
verkehr ist zum größten Teil unterbrochen, in
den Straßen liegt 3 Fuß hoher Schnee, die
Börse und viele Läden sind geschlossen. Man
befürchtet viele Schiffsunfälle im Schwarzen
und im Marmarameer .

Die Rache des Feldtelegraphisten .
Humoreske von Fritz Brentano .

(Schluß .)
Es war neun Tage später, als uns der

Befehl zuging , in der Nähe von Le Mans
einen Verbindungstelegraphen herzustellen .

Wieder machten wir uns , dieselben acht
Telegraphenbeamten wie oben, auf den Weg,
der uns am Abend nach dem uns in so teu¬
rem Angedenken stehenden Städtchen führte ,
wo wir wieder eine Nacht rasten sollten. Wir
meldeten uns auf dem Etappenbureau , wo

ich einen gemütlichen Bekannten als fungie¬
renden Beamten antraf. Im Laufe des Ge¬
sprächs erzählte ich ihm , wie wir vor einiger
Zeit von dem Haifischbesitzer geprellt worden
waren . „ Ich kenne den Burschen," sagte er,
„ es sind schon vielfache Klagen über ihn ein¬
gelaufen ; aber ich habe mir vorgenommen, ihm
so viel Einquartierung wie möglich ins Haus
zu legen . Das wird ihn vielleicht mürbe ma¬
chen.

"
„Einquartierung ? " rief ich, „der Gedanke

ist gut ! Höre, thue mir den Gefallen und lege
mich mit meinen Leuten bei ihm ins Quartier
— d . h . wenn dies angeht . "

„ Und warum nicht !" meinte er . „ Acht
Mann ? Ja wohl , der Bursche ist reich — die
anderen Häuser sind ohnehin überfüllt , wäh¬
rend er nur ein paar Bayern im Quartier hat .
Er mag Euch für heute beherbergen.

"
In wenigen Minuten hatten wir unser

Quartierbillet und eine Viertelstunde später
hielt unsere kleine Karawane vor .der Thüre
des Haifisches . Ich hatte unterwegs mit mei¬
nen Kameraden eine kleine Verabredung ge¬
troffen, von welcher dieselben sehr erbaut waren .

Als der biedere Gasthalter unserer ansichtig
wurde, überflog ein Strahl der Freude sein
Gesicht , die sich noch steigerte , als wir ihn
mit ausgesuchtester Höflichkeit um Entschuldi¬
gung baten, daß wir ihn schon wieder belästig¬
ten und ihn ersuchten , doch ja recht gut für
unsere ermüdeten Pferde zu sorgen.

Wir machten es uns in dem Gasthofe so
bequem , wie möglich . Als uns unser edler
Wirt die Frage vorlegte, wie viel Zimmer wir
wünschten, äußerten wir sehr bescheiden , daß
dies lediglich in seinem Ermessen läge , worauf
er nichts eiligeres zu thun hatte, als uns acht
neben einander liegende Zimmer in der zweiten
Etage anzuweisen. Auch das Nachtessen über¬
ließen wir ganz seiner gefälligen Auswahl und
erklärten ihm, daß es in seinem Belieben stände,
uns zum Trinken vorzusetzen , was er wolle .

„ Vielleicht ein Fläschchen Champagner kalt
stellen ? " meinte er ; „ hoffentlich hat den Her¬
ren krnssivns der letzte recht gut geschmeckt ? "

„Wenn Sie wünschen , zwei, " gab ich ihm
zur Antwort .

„ Vielleicht drei, mssoisurs ?"

„Nach Ihrem Ermessen — vier. "

„Loo , sagen wir sechs. "
„Sie sind zu gütig, Herr Wirt.

"
„Meine Schuldigkeit , mossisurs, meine

Schuldigkeit! Ich weiß , wie ich solche Gäste
zu behandeln habe .

"
Und so gingen die gegenseitigen Kompli¬

mente fort , bis unsere Kinnladen auf das eif¬
rigste mit dem Nachtessen beschäftigt waren ,
welches, dank der liebenden Aufmerksamkeit des
Haifisches , schon mehr den Charakter eines
lukullischen Soupers hatte .

Mit Argusaugen bewachte der Wirt unsere
Gläser , kaum geleert , füllte sie d̂er geschäf¬
tige Kellner auf seinen Wink wieder und wir
gaben uns alle Mühe , ihm recht oft Gelegen¬
heit zu verschaffen , dies zu thun. Wir ver¬
tilgten mit Heldenmut, was uns vorgesetzt wurde
— und acht preußische Feldtelegraphistenmagen
können in dieser Beziehung erstaunliches leisten
— verlangten kein Getränke , brachen aber
leider uns Vorgesetzten Flasche unerbittlich den
Hals, tranken wiederholt die Gesundheit unseres
Haifisches , .der sich diese Ehre gar nicht zu
deuten wußte und ließen, als wir endlich mit
ziemlich schweren Köpfen zu Bette gingen, eine
gehörige Batterie leerer Flaschen zurück.

Wir hatten wie die Götter geschlafen und
fanden uns recht vergnügr wieder ẑusammen,
um so vergnügter , als jetzt die Reihe des La¬
chens und Händereibens an uns kam . Mit

herzinnigem Vergnügen sah ich , während wir
uns den Kaffee schmecken ließen , den Wirt
über seinem Hauptbuch rechnen und schreiben ,
wobei er von Zeit zu Zelt seine Blicke über
unsere kleine Gesellschaft schweifen ließ .

„ Jetzt schlachtet er uns ab, " flüsterte ich
meinen Kameraden zu und — „ Es ist ange¬
spannt, " meldete einer unserer Fuhrleute , ein
stämmiger Pommer , unter der Thüre salutie¬
rend.

Ehe der Haifisch sich von seinem Erstaunen
erholen konnte, waren wir draußen und saßen
auf unseren Wagen . Er, wie oer Blitz hin¬
tendrein und präsentierte mir auf den Wagen
hinauf die Rechnung, die man getrost mit der
Elle hätte messen können .

Ich sah nur flüchtig die Summe an, sie war
wirklich noch größer wie die vorige. Das machte
mir vieles Vergnügen — der feierliche Augen¬
genblick der Revanche war da .

„ Sie wünschen ? " fragte ich mit erstaunter
Miene .

„ Die kleine Rechnung , mosoisurs , wenn
es Ihnen beliebt !"

„ Rechnung ! Wie so ? Wir waren als Ein¬
quartierung bei Ihnen , Herr Wirt.

"

„ Ein — quar — tier — ung ! " stotterte
entsetzt der Haifisch und sein Gesicht zog sich
bei jeder Silbe mehr in die Länge.

„ Gewiß ! Mein Gott , sollte ich gestern
Abend vergessen haben. Ihnen unser Quartier¬
billet zu geben ? " — Bei diesen Worten zog
ich es aus der Brusttasche.

„Wahrhaftig ! O, ich bitte tausendmal um
Entschuldigung , geehrter Herr . Hier ist es !
Besten Dank für Ihre so überaus freundliche
Aufnahme — Kutscher , fahrt zu !"

Und dahin flogen wir unter schallendem
Gelächter , während der Haifisch , in stummer
Verzweiflung dastehend, die kleine Rechnung
anstarrte und ein schrecklich dummes Gesicht
dazu machte .

Vermischtes .
— Eine kostbare Tournure , die bei

Weitem werthvollste unter den Millionen ihrer
abendländischen Schwestern, wurde jüngst in
dem Zimmer eines kleinen Gasthofes zu Bir¬
mingham gefunden. Das Innere dieser merk¬
würdigen Tournure bestand nämlich aus veri-
tablen Edelsteinen im Werthe von vielen
tausend Gulden . Selbstverständlich hatte die
Besitzerin nicht ohne gewichtigen Grund ihre
Juwelen an jener sonderbaren Stelle getragen,
an welcher jede Wirkung derselben verloren
ging. Es stellte sich heraus , daß die Juwelen
aus einem großen Einbruchsdiebstahle in
Melbourne verübt , stammten. Die Dame
mit der werthvollen Tournure hatte dieses
kostbarste Theil ihrer Person im Hotel ver¬
gessen ; ein Mann, der es reklamiren wollte,
wurde verhaftet .

(Falschmünzer .) In Amsterdam ist
es der Polizei gelungen , einer Falschmünzer¬
bande, welche ihr Geschäft in großartigem
Stile getrieben hat, auf die Spur zu kommen .
Bei einem Möbelschreiner wurden in einem
hohlen Tischfuß 127 falsche Gulden und eben¬
solche halbe und Viertelgulden gefunden ; auch
die eben fertig gewordenen Matrizen , mit wel¬
chen Reichsthaler verfertigt werden sollten, wur¬
den in Beschlag genommen. Bis jetzt befin¬
den sich vier Personen hinter Schloß und Riegel .

— Eine jugendliche Großmutter ist die in
Delaware , Ohio, wohnhafte Negerin Clarissa
Jackson. Wie die „Newvorker Handelsztg .

"
versichert , heiratete die Frau, welche jetzt 25
Jahre alt ist, im Alter von 11 Jahren und
gebar im 12 . Jahr eine Tochter . Die letztere
ahmte das von ihrer Mutter gegebene Beispiel
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nach und ehelichte, ehe sie das 12 . Jahr er¬
reicht hatte, einen gewissen Hawkins . Anfangs
der vorigen Woche , nach zehnmonatlicher Ehe
gab Frau Hawkins , welche jetzt im 13 . Lebens¬
jahr steht , einem Kind das Leben . Darnach
wird sich jeder, nur einigermaßen arithemisch
veranlagte Kopf mit Bequemlichkeit ausrechnen
können, wann Mrs . Jackson Ur -Uhrahne ge¬
worden sein wird .

Tausende längst, sogar zum
Teil mit Haupttreffern von 100 000 , 80000 ,
70 000 , 60 000 , 50 000 rc . gezogener Lose
sind noch unerhoben und fallen der Verjährung
anheim . Jedem Losbcsitzer ist daher dringend
zu raten , die soeben im 22 . Jahrgang er¬
schienene Verlosungsliste über alle bis 30 . Dez.
gezogenen Serienlose nebst Verlosungskalender
sür 's neue Jahr gegen 50 Pfg . Briefmarken
franko zu beziehen von A . Dann in Stuttgart .

Neueste Nachrichten.
Florenz, 16 . Febr. Das Befinden

Sr . Majestät des Königs ist weniger
gut. Die Nacht war unruhig, Fieber
geringer Professor Dr . Liebermeister
in Tübingen ist nach Florenz abgereist

Florenz, 16. Febr . Aus zuverläs¬
siger Quelle wird uns folgendes Tele¬

gramm bezüglich des Befindens Seiner
Majestät des Königs mitgeteilt : Die
totalen Erscheinungen sind günstiger ,
die Kräfte etwas gehoben, Prof . Dr.
Liebermeister ist berufen und wird
morgen eintreffen .
(Priv .-Tel - . Württemb . Landesztg )

Litt er a ri sch es .
Pierer 's Konversations -Lexikon. Sie¬

bente Auflage. Herausgeaeben v . I . Kürschner.
Mit Universal-Sprachen -Lexikon . Stuttgart , W.
Spemann . Lief . l . Es ist eine bekannte That-
sache , daß alles das , -was von I Kürschner un¬
ternommen und bearbeitet wird, ein ganz eigen¬
artiges Gepräge erhält . Die Tendenz aller seiner
litterarischen Unternehmungen, ihre Bedeutung
für das praktische Leben , des Schriftstellers eben¬
sowohl wie des Geschäftsmannes , zu wahren,
ist eine so gesunde und oft erprobte , daß wir
auch bei dieser neuesten Publikation , die Kurz¬
sichtige vielleicht als keineswegs nötig bezeichnen,wiederum erkennen , daß der eminente Scharfblick
des Verfassers sich aufs neue bewährt . Kürsch¬
ner will mit dieser neuen Ausgabe des altbe¬
kannten Pierer nicht ein Konversations -Lexikon
im gewöhnlichen Sinne des Wortes bieten. Es
war nicht allein sein Gedanke, ein Lexikon zu
schaffen , das an Zahl der Artikel alle andern
übertrifft , dabei im Preise fast um die Hälfte
hinter jenen zurückbleibt , sein Bestreben, dem
Werke einen originellen und eigenartigen Cha¬
rakter zu geben , leitete ihn auf den überaus
glücklichen Gedanken , das Konversations-Lexikon
auch nach der Seite der Sprachen hin, die bis¬

her vollständig übersehen worden waren , zu ver¬
vollständigen, und so unternahm er es , dasselbe
mit einem Universal-Sprachen - Lexikon zu verbin¬
den ; ein Gedanke , der bisher weder in der deutschen
noch ausländisch.Literatur vertreten ist . Kürschner
hat ein ganz besonderes Geschick , den schwierig¬
sten und weitschichtigsten Stoff zu gruppieren ,und in ein klares System zu bringen ; die Art
und Weise , wie er nun hier die Aufgabe eines
Universallexikons nach seinem System löst , darf
als genial bezeichnet werden ; indem er allen in
einem Lexikon vertretenen Sprachen , böhmisch,
dänisch , englisch-, französisch , griechisch , hollän¬
disch , italienisch , lateinisch , römisch, schwedisch ,
spanisch , ungarisch, ihre besondere Signatur giebt ,
ermöglicht er es, den Stoff zusammenzudrängen
und zu einer musterhaften Uebersicht zu gestalten .
Daß das Konversationslexikon eine bis Mt nicht
dagewesene Vollständigkeit hat , zeigt schon das
uns vorliegende erste Heft , welches zudem na¬
mentlich auch in der illustrativen Ausstattung
geradezu musterhaft genannt werden darf . Kürsch¬
ner darf auf seine neueste Schöpfung stolz sein ,denn dieselbe ist allem nach dazu angethan , unter
der lexikographischen Litteratur einen der ersten
Plätze einzunehmen.

Billigste direkte Bezugsquelle
für Murkin zu Kerren - und Knäbenanzügen
L M . 2,35 per Meter , garantrrt reine Wolle
und nadelsertig . ca . r40 om breit . Versandt
in einzelnen Meiern und ganzen Stü .ien an
Private . Buxkin - Fabril - Dspüt
L O « , » . M . Mnster un¬
serer reichhalligen 6ollectionen bereitwilligst
franko .

Amtliche und Privat - Anzeigen .

Aewerbe -Hierein .
Derselbe versammelt sich am

Dienstag , den 21 . d . M ., Abends 8 Uhr
im « ur 8 « i»uv

Die Zeitforderungen gebieten dringender als je, daß die Gewerbetreibenden heraus¬
treten aus ihrer vereinzelten Stellung und sich verbinden , um durch beharrliches Zusam¬
menwirken die allmähliche Beseitigung der innern und äußern Ursachen des gegenwärtigen
Darniederliegens des Handwerks zu bezwecken. Mit Mühe und Ausdauer können wichtige
Rechte und wohlthätige Einrichtungen erreicht werden. Der Gewerbcvbrein ist erfahrungs¬
gemäß für jeden Einzelnen das geeignetste Mittel , durch Vorträge und gemeinschaftliche Be -
prechungen der Mitglieder über die gewerblichen Verhältnisse, Kenntnisse und Erfahrungen
auszutauschen und sich anzueignen, irrige Ansichten und Vorurteile aber zu beseitigen .
Möge dieser Zuruf an den Handwerkerstand nicht unbeachtet gelassen werden.

ZtnttMlkl Memlkt -LMkck.
Ziehung am 19 . April 1888 .

> Zur Verlosung sind bestimmt : als erster Hauptgewinn ein Viercrzng, complet
bespannt, nebst Wagen nnd Peitsche, ferner Wagen-Pferde, Reit-Pferde, Arbeits-Pferde
rn größerer Anzahl und hervorragenden Exemplaren, verschiedene Equipagen und Geschirre,
Reit- und Fahrrequisiten , Jagd - und Reiseartikel.

Jedes Los kostet nur 2 Mark.
Lose sind zu haben bei

Okr .

i

'l 'er ü ! l - V orlialMtoffe ver -

. . .

jfranco versende äsmit Q^ Ie ^ enkeit xede , ? rei 8« unä (Qualität 211
iverxleiclisn . wirä sofort srleäiLl .

^ tt 8 « „ n , 8 '«' Ii V I tt I .

L 3 ^ 20 Ziehung unwiderruflich am 23. Februar,
find in neuer Sendung eingetroffen bei

W i l d b a d .

Fahrnis -Versteigerung .
In der Villa

Helena in Wild¬
bad kommen gegen

—_ i Barzahlung zum
Verkauf am

Donnerstag den 23 . Februar,
vormittags von 8 — 12 Uhr und

nachmittags von 2— 6 Uhr,
1 großes schönes Speiseservice, verschie¬
dene Silbergeschirre, Porzellan , Küche¬
gerätschaften und allgemeiner kleiner
Hausrat ;

am Freitag den 24 . Februar ,
vormittags von 8 — 12 Uhr und

nachmittags von 2 — 6 Uhr :
1 Plüschsopha mit Sesseln, ein
Fauteuil , verschiedene große und
kleine Spiegel , mehrere vollstän¬

dige Betten mit Bettladen , 1 großer
neuer Bodenteppich und anderer Hausrat.

Schwann .

Lang - und Brennholz-Verkauf.
Am Freitag den 24 d . M .,

vormittags 9 '/e Uhr ,
kommt auf hieffgem Rathaus zum Verkauf :

63 Stämme Langholz IV . Klasse mit
26,93 Fm .,

248 St . Baustangen ,
157 „ Gerüststangen,
515 „ Werkstangen I .—IV . Kl . ,

1945 „ Hopfenstangen I .— III . Kl . ,9220 „ Reisstangen I .— V . Kl.,
660 „ Buchen und Nadelholzwellen,58 Rm . Buchen- und Nadelholz-Abfall,5 „ Asten-Abfall .

Den 15 . Februar 1888.
Schultheißen-Amt .

Bohlinger.

KA7rr
'
§e/r6L Mr§§6/-

empfiehlt Chr . Wildbrett .VI,r . HVUÄKrett
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In II . Auflage erschien im Verlage von P' risärioli , Kgl . Hofbuchhändler
in Leipzig :

M >m Ik EllljWNgHlchk »
des europäischen Krieges 18 . .

I . Hi « v « l » Woclinir » Mit Karte . — Preis : 1 Mk . 50 Ps -

Vorrätig in » Lrvx Buchhandlung in HH il «lk « «r .

Privatpoliklinik , Glarus .
l- > silua § sn

o ldillgi ' >

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch briefliche Behandlung , mit
unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt : »»—— —»— -»»»»»»»»—
Bettnässen , ILtasenschwäche . I . Vogt , Oedesbach . ^ WWWWDW^
Wagcnkatarrtj seit 27 I . . Blähungen , Ausstößen , Kollern . E . Kelle, ,
Gestchtsausschkäge , Säuren . I . Praglio , Tavannes .
Itlcchten , leit 7 Jahren . I . Kellner , Neuenkirch . _
Kehkkopfkatharrh , Heiserkeit , Husten , Aus wurf , Verschleimung , Acheinliejcl,werden , Nanhhcit und

Brennen im Halse . Chr . Gerber , Fahrn .UWWWWWWWWWWWWI ^ WIWDWlWDW
Krof , Athembeschwerden , Blutwallungen , Kopfschmerz . I . Kelle, , Weinfeloen .WlMllMlMiMWWWlW
Bleichsucht , Blutarmut , Kopfschmerz , Schwindel , Herzklopfen , Mattigkeit , Frösteln , Nervosität ,

Aufgeregtheit , unregelm . zu schwache Regel n , W agen beschwerdcn , Blähungen , Auistoyr, , Nt .
Balmer , Ledi b.

Lungenleiden , Hnvercnkose , seit 6 . I . , Husten , Auswurf . F >. Leu Wilierswtt .
Btzeumatismus , Heft , in verschiedenen Körperteilen . A . Huber , Hausen a . /Albis . _
Blasenkatarrh , Wasserbrennen . Sch merz , Drang ZINN Urinieren . Brüiincr , Zollilon .
Bandwurm . L. Moor , Außersihl . W^M > WWWW > W » WWWW W » ^ W
Gicht , seit 30 I . sehr hest . K . Fritschi , Oliertenieln . ^ » WWW » WW « « MS »
Lungenleiden , Huöerculose , Husten , Auswurf , Schwache . A . Hag, , Ftt- rriwach . _
Wagen - und Aachenkatarrh , Verdauungsstörungen , Bläonngen , A usstößen , Rauheit und !- enneu

im Halse , Schlingbeschwerden . P . Oesch , Chaux -de - Fonds . WWW
Aarmkatarrh , 5 - jähr . fchmerzh., Durchfall , Blähungen , I . Jten , Untcrager ,

Kopfschmerz , Hestchtsschmerz , Heft , nervös . M Moofer , Fang b . Jauu .
Mundgeruch übler . E . Bisegger , _ _
Kaaransfall , Kopffchuppen , Beißen a . d . Kopfe . Rheumansmns , Frau Frey , Lielsdort
KÜftwck , Rheumatismus , Heft . Schmerzen . Frau Louis , Ligerz . !_
Krampfader « , Jinßgeschwüre , schmerz stark ang -schwoll - n J A . Rollin Eham
KautiuLen , Geschwüre , feit vielen Jahren ; Alter 65 I . Chr . Vy at , Tobelacker .
Lommcrsprossen , fleckige Gesichtshaut . K . Lang , Rorschach. — _
Nasenröte mit Anschwellung und Entzündung seit 3 Jahren . C . Oicheiibrrger , Alzliach .
Reine Sekeimmittel . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt , erfolg , Veiösjeutlichung
von lzeuquissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit !^

Adresse : „Privatpoliklinik , Glarus , (Schweiz ) "

Gegen Magenleiden L?,
Apetitlosigkeit , Hämorrhoiden und alle derartigen

N-LzLLi 'L Schräders achte
weiße Lebens-Lssenz,

In WildSad bei Apotheker Amgelter .

ooooooooooovoooooovo
Das bedeutende O

I! l-1ll
'
,' lIMI - IuIW

Hui »» in
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
- (nicht unter 10 Pfd .) gute neue

Bettfedern für 60 das Pfund,
Vorzügliche gute Sorte 1,25
prima Halbdaunen nur 1,60
prima Ganzdaunen nur 2,50 .
Verpackung zum Kostenpreis . — Bei Ab - 0

nähme von 50 Pfd . 5° /» Rabatt . — O
Umtausch gestattet . v

Prima Jnlettstoff doppelbreit zu o

0
o
o
o
o
o
o
o
o
Q
0
o
o
o
o

(Decke ,
0

Unterbett , oeinem großen Bett , ^
Kissen und Pfühl ) , , ^ O

zusammen für nur 11 Mark - O
ZO00O000000O000O00O0
Die Berlagshandlung von A . Psaittsch

L Cie . in Stuttgart , liefert kostenl os und
fran ko die Broschüre : ^ _
»WS » Lchandlung und Heilung von

W Krankheiten
^ » ein Natft eber für alle Leidende .

Gestützt auf das BertrMen ,
welches unserem Anker - Pain - Expeller
seit ca . 20 Jahren entgegen gebracht wird ,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem
Versuch einladm zu dürfen , welche dieser
beliebte Hausmittel noch nicht kennen.
ES ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelle - , sachgemäß zusammen¬
gesetztes Präparat , das mit Recht allen
Gicht - und Rheumatismus -Leidenden
als durchaus zuverlässig empfohlen zu
werden verdient . Der beste Beweis da¬
für, daß dieses Mittel volles Vertrauen
verdient , liegt wol darin , baß viele
Krank « , nachdem sie andere pomphaft
angepriesene Heilmittel » versucht , doch
wieder zum altbewährten Paiu - Ex¬
peller greifea . Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol
rheumatische Schmerzen , wie Glieder¬
reißen re. als auch Zahn -, Kopf - und
Rückeuschmerzen, Seitensttche re. am
sichersten durch Expeller -Einreibungen
verschwinden. Der billige Preis von
50 Pfg . bezw . 1 Mk . ermöglicht auch Un¬
bemittelten die Anschaffung , eben wie
zahllose Erfolge dafür bürgen , daß das
Geld nicht unnütz ausgegeben wird . Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expeller mit der
Marke Anker als echt an. Vorrätig in
den meisten Apotheken , Haupt -Depot :
Marren -Apotheke in Nürnberg . Nähere
Auskunft erteilen : F . Ad . Richter L Cie.

in Rudolstadt , Thüringen .

2U.I8 k «> « 1

empfiehlt das „ Litteraturblatt für Un¬
terrichts - Statistik " die

"Zreis - Wolinschule
von n . LoUröäsr ( 3 Mk . )

Verlag von H >. I . Fonger in Köln .

Löflun - 's
Diätetische Mittel .
Löflunds echtes Malz - Extrakt ist

bei Husten , Heiserkeit , Katarrh . Asthma ,
Brust - und Halsleiden seit 2o Jahren
bewährt , ebenso sind Löflunds Malz -
Extrakt - Bonöons als Hustenbonbons
lehr beliebt . Das Malz - Extrakt mit
Eisen wird hei Bleichsucht und Blutar¬
mut , das mit Kalk bei engl . Krankheit ,das Malz - Extrakt mit Leberthran
für schwächliche Kinder empfohlen , die es
gerne nehmen . In allen Apotheken ,
wobei ausdrücklich zu verlangen : von Ed .
Löflnnd in Stuttgart .

Unterleibskrankheiten,
fluß , Pollutionen , Wasserbrennen , Bettnässen, !
Blutharnen , Blasen - und Nierenleiden be -I
handle brieflich mit unschädlichen Mitteln .!
Keine Berufsstörung ! Strengste Berschwie -s
genheit ! Keine Geheimmittei . Adr : Vrcmickcr, !
postlagernd Konstanz . '

^ pUspsis (Fallsucht)
Ärampf - und Nervenleiden re .

heile, selbst in veraltete » Fällen , ge¬
wöhnlich in drei Tagen . Auch brieflich .
Gestützt auf mehr als 20jährige Erfolge
ohne Rückfälle bis heute .

Spezialist D .
Ilymegen b . Cleve .

Das älteste und größte

Aetlfedern Lager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter io Pfd ) gute neue

Bettfedern für « O Pfg . das Pfd .
vorzüglich gute Zarte 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur ^ ll . 60 .
reiner Flaum nur 2 . 50 . u . 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 °/o Rabatt .

Umtausch gestattet .
PrimaJnlettstoff zu einem großen Bett ,

(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,
zusammen für nur 14 Mark.

I

o Sommersprossen . O
Daß Sommersprossen zu beseitigen sind ,

Ihat Herr vr . Bremicker , pract . Arzt in Gia -
Irns dadurch bewiesen , daß er mich von diesen
Iso häßlichen Flecken , durch unschädliche Mittel
gefreit hat . Nenchatel , Juni 1887 . Julie
» äcrret . Keine Geheimmittei ! Ad resse : „ Or .
zVrcmickcr , postlagernd Koiiiianz . "

Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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